

Beschaffungsrichtlinie für Name der Einrichtung 

1. Präambel

Name der Einrichtung setzt sich für einen verantwortungsvollen Umgang mit den knappen und endlichen Ressourcen der Erde einerseits und für mehr Gerechtigkeit durch fairen Handel andererseits ein. Mit dieser Beschaffungsrichtlinie möchte Name der Einrichtung im Bereich des Einkaufs notwendiger Güter einen Beitrag zur Erfüllung des Verfassungsauftrages der Nordkirche, „für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung sowie für die Wahrung der in der Gottesebenbildlichkeit gründenden Menschenwürde und der Menschenrechte in der Welt einzutreten“ (Verf. Art. 1, Abs.7), leisten. 
Diese Richtlinie soll dazu dienen, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Name der Einrichtung bei der Entscheidung über die Anschaffung von Produkten aktuelle Umweltstandards berücksichtigen sowie grundlegende Menschen – und Arbeitsrechte beachten und die Lebenszykluskosten[footnoteRef:1] berücksichtigen. Vor jeder Entscheidung zum Kauf eines Produktes sollte zudem die Notwendigkeit einer  (Neu-) Anschaffung geprüft werden. [1:  Lebenszykluskosten = Gesamtkosten, die von der Produktion über Transport, Wartung und Reparatur bis zu Entsorgung oder Recycling entstehen.] 


2. Produktbereiche und Kriterien

Diese Richtlinie gilt für alle Beschaffungen aus den Bereichen: Bürogeräte, Büroartikel, Öffentlichkeitsarbeit, Küchenausstattung, Strombezug und Renovierung, Reinigung, Hygieneartikel, Blumen und Lebensmittel. Zudem gilt sie für die Bereiche Mobilität, Geldanlagen, Textilien, Veranstaltungen sowie für die Erstellung von Ausschreibungen.
Für alle genannten Bereiche sollen wann immer möglich folgende Produkte beschafft werden:
· Langlebige und reparaturfreundliche Produkte;
· Strom- und Wasser sparende und klima- und umweltfreundliche Produkte;
· Lebensmittel aus saisonalem und regionalen Anbau, ggf. auch solche des ökologischen Landbaus;
· keine genetisch veränderten Lebensmittel;
· strahlungs- und schadstoffarme Produkte, die keine die Gesundheit der Mitarbeitenden gefährdende Inhaltsstoffe enthalten[footnoteRef:2]; [2:  Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der Beschreibung des Herstellers oder der Broschüre "Klimafreundlich einkaufen" der Verbraucher Initiative e.V. sowie aus dem Internet unter www.ecotopten.de und www.label-online.de.] 

· Produkte mit aussagekräftigen Qualitätssiegeln  (z.B. Blauer Engel); 
· Produkte, die bei Verpackung und Transport umweltzertifiziert sind;
· Produkte aus Fairem Handel (Fair Trade Siegel);
· Müllvermeidung, Mülltrennung und Recycling erfolgen nach aktuellen Standards.


2.1. Kriterien und Planungstools

Damit die Umstellung auf eine ökofaire Beschaffung gelingt, ist der Beschaffungsrichtlinie ein detaillierter Kriterienkatalog für alle Bereiche (vgl. Anlage 1) und eine Kurzinformation über die gängigen Gütesiegel und technischen Prüfzeichen angehängt (vgl. Anlage 2). 

Die in der Spalte „Zielsetzungen“  genannten Empfehlungen sind nicht sofort umzusetzen, sie sollen vielmehr eine Orientierung für die weitere Umsetzung der ökofairen Beschaffung in den einzelnen Bereichen geben. 

Zur Umsetzung klimafreundlicher Veranstaltungen sind dieser Richtlinie zudem zwei Planungshilfen (vgl. Anlage 3 und 4) angehängt. Diese Planungshilfen sollen durch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontinuierlich ergänzt werden.

Im Allgemeinen kann es immer Ausnahmen von der Regel geben. Diese sollten dann aber begründet und dokumentiert werden.

2.2. Ausschreibungen

Sollten bei der Beschaffung Ausschreibungen, Angebotsanfragen, Dienstleistungsanfragen oder Handwerkeranfragen stattfinden müssen, sind die folgenden Hinweise zu befolgen:
· Produkte aus Asien, Afrika und Lateinamerika werden nur beschafft, wenn sie ein anerkanntes Siegel tragen und nicht mittels ausbeuterischer Kinderarbeit im Sinne der ILO-Konvention Nr. 182 hergestellt oder bearbeitet wurden[footnoteRef:3]. Liegt kein Siegel vor, wird eine verbindliche Erklärung des Anbieters eingeholt (siehe Anlage 5). [3:  Nähere Information unter www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de] 

· Bei Produkten, die im Ausland produziert wurden, wird generell darauf geachtet, dass bei der Herstellung Sozial- und Umweltstandards berücksichtigt wurden. Liegt ein entsprechendes Siegel oder eine verbindliche Selbstverpflichtung des Anbieters mit Kontrollmechanismen in Bezug auf seine Lieferanten aus dem Ausland nicht vor, wird eine gesonderte Erklärung eingeholt, die besagt, dass die ILO-Kernarbeitsnormen eingehalten und existenzsichernde Löhne gezahlt wurden (siehe Anlage 6).

2.3. Erfolgsgeschichten und Dokumentation

Abteilung/ Verantwortlicher der Einrichtung dokumentiert Erfolgsgeschichten und sich verändernde Kosten, z.B. aufgrund der Einsparung von Energie oder der vermehrten Beschaffung von ökofairer Verpflegung, um diese für alle sichtbar zu machen. Zudem werden die beiden Planungstools hier kontinuierlich gepflegt. Dabei ist man auch auf Rückmeldungen aus dem Haus angewiesen.                                      

3. Umsetzung, kontinuierliche Überarbeitung und Prüfung

Diese Beschaffungsrichtlinie tritt zum xx.xx.xxxx auf Beschluss von … in Kraft. In der Zeit vom xx.xx.xxxx bis xx.xx.xxxx erfolgt eine Erprobungsphase im Haus.
Um eine Umsetzung der Beschaffungsrichtlinie in allen Arbeitsbereichen zu gewährleisten, gibt es zwei Kompetenzbereiche: 

1. Bereich xxx (Zuständige Person/Team) | Anfragen und Anregungen können an die Abteilung/ Verantwortlicher der Einrichtung gerichtet werden. Sie organisiert auf Nachfrage hausinterne Informationsveranstaltungen und erkundigt sich zu Rahmenverträgen und weiteren Bezugsquellen.
2. Leitungsebene | Hier erfolgt die Kommunikation und Umsetzung der Richtlinie in die einzelnen Abteilungen/ Bereiche hinein
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